Die  Zither und der  Computer

(Vorbereitung zum  Zitherspiel)

      Bei der   Analyse des Zitherspieles und der Arbeit am Computer entdeckte ich  überraschend Zusammenhänge. Auf dieser Grundlage  kann behauptet werden, dass das Zitherspiel eine hervorragende Vorschule für die Arbeit am Computer ist. Diese Zusammenhänge, für den  ersten Augenblick unklar und unlogisch  will ich Ihnen,  lieber Leser, versuchen zu verdeutlichen. 

      Schon der Zitherkoffer (in dem  das Instrument des Zitheristen   aufbewahrt und  versetzt  wird) zeigt eine überraschende Ähnlichkeit mit  dem Koffer  des Note books  (das   für den Computeristen eine unbedingte  Ergänzung ist. Die  Zither, wie  das Note book sind  ungefähr  gleich groß und auch die Gewichtsunterschiede  sind geringfügig. Übersehen wir den billigen Zusammenhang, dass  das Note book schon in der Bezeichnung den  Ausdruck eines  Grundelementes der musikalischen Aufzeichnung evoziert und nehmen wir lieber die Tatsache wahr, dass wie die unbegreifliche Anzahl der Zithersaiten, so  die unbegreifliche Anzahl   der  Druckknöpfe der Tastatur  des Computers,  für den Laien  ähnliche Empfindungen der Hilflosigkeit  hervorrufen.

       So wie der Zitherspieler die Hälfte  der Zeit die er  der Zither widmet, mit  dem Stimmen der Zither verbringt (um die zweite Hälfte auf   einer verstimmten Zither zu spielen), so widmet auch  der Computerist  die Hälfte der Zeit am Computer der Installation von neuen Softwars, um die zweite Hälfte mit  der Trotzigkeit der Programme und  derer Peripherieeinrichtungen  zu verbringen.

     Die Zitheristen wie auch die Computeristen sind von ihrem  Instrument, respektiv Einrichtung, ganz besessen.  Am liebsten  unterhalten sie sich nur über   das Instrument und können zeitlich   fast unbeschränkt  darüber  schwätzen.

    Vorallem aber  wird wie  die Zither, so das Note book  (Computer) auf  den Tisch  gestellt und sitzend bedient.  Um eine  ergonomische   Körperhaltung zu sichern (denn bei  dieser  Tätigkeit halten sie  stundenlang aus), muss das ein Spezialtisch sein, mit einer Arbeitsfläche in der Höhe von 63 bis 67 cm über  dem Fußboden.  Aus der  Weite betrachtet unterscheiden Sie  den Zitheristen vom Computeristen nicht – beide  sitzen beim Tisch und beherrschen konzentriert wie das Musikinstrument, so den Computer. 

     Gerade habe ich den Moment erwähnt, der für die Bedienung  beider gemeinsam und  sehr typisch ist,  es geht um die Willensäußerung der absoluten Konzentration. Beim Computer  ist dies, im großen ganzen  selbstverständlich, aber dass dem auch bei der Zither so ist enthüllte  erst vor kurzem der  bekannte Musikant  und  Zymbalvirtuose Jan  Rokyta, der  bemerkte: „...die Zitheristen spielen mit  der  Konzentration eines Raumschiffspiloten. ..“ Dazu  ist  wohl nichts hinzuzufügen. Oder  doch noch etwas: Das  Erlernen beider Instrumente ist wirklich  sehr  anspruchsvoll, verlangt  Geduld und hört eigentlich nie auf.

     Jetzt, so denke ich gibt  mir jeder recht, dass das Zitherspiel eine hervorragende Vorbereitung für  die Arbeit am  Computer ist. Und im Hinblick zur gegenwärtigen Realität, wo bereits die Kleinkinder den Computer  besser beherrschen als die eigenen physiologischen  Vorgänge (zum Unterschied von uns älteren), kann der Invertierte Ausdruck gelten und  der ist:

„Das Spiel mit  dem Computer ist  eine  hervorragende  Vorbereitung  zum  Zitherspiel.“
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